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Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, 
seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf 

wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. (GG Art. 3(3); Hervorh. V.E.K.) 

Sprechen bzw. Schreiben als Ausdruck von Emotionen ist – auch mit Blick auf die Spezifika einzelner 
Sprachen – mittlerweile breit erforscht. Hingegen erfährt die Bedeutung von Emotionen beim 
Sprachgebrauch im Allgemeinen, aber auch für Sprachwahlentscheidungen im Speziellen 
insbesondere in Kontexten migrationsbedingter Mehrsprachigkeit erst in jüngerer Zeit größere 
Aufmerksamkeit (vgl. Isurin/Wilson 2023, Sevinç 2023): In den Fokus rücken das emotionale Erleben 
von Sprache(n), das darüber Sprechen und Schreiben als Möglichkeit des Zugangs dazu sowie die 
Relevanz dieser individuellen Erfahrungen für das Zusammenleben in pluralen Gesellschaften bis hin 
zu Fragen der Teilhabe, die in Artikel 3 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland fest 
verankert sind. Seinen Niederschlag finden diese Zugänge zu Sprachen und Emotionen in Konzepten 
wie dem des language embodiment (Pavlenko 2005) oder des Spracherlebens (Busch 2012, 2017, 
2021) und in subjektorientierten sowie sprachbiographischen Arbeiten (u.a. Cuonz/Studler 2014, 
Hein-Khatib 2007, König 2014, Pavlenko/Blackledge 2004, Purkarthofer/Flubacher 2022, Thoma 
2018). Die Beiträge aus diesem Bereich zeigen bereits, dass die emotionale Bedeutung von Sprache 
einerseits eng mit subjektiven Spracherfahrungen, andererseits aber auch mit Sprachideologien und 
damit verbundenen Kategorisierungen, Hierarchisierungen und Wertungen verknüpft ist. Konkret 
zum Tragen kommen diese Verflechtungen zwischen individuellen und gesellschaftlichen Aspekten 
von Mehrsprachigkeit in nahezu allen Lebensbereichen. Relativ offen bleiben bisher dagegen 
theoretisch-methodologische Fragen zu Zusammenhängen zwischen sprachbezogenem subjektivem 
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Empfinden und gesellschaftlichen Diskursen über Sprache(n), wobei hier die linguistische Forschung 
von Anregungen aus bspw. der Soziologie profitieren könnte (vgl. Busch 2022 bzw. Bosančić et al. 
2022). Weiterer Forschungsbedarf besteht zudem im Hinblick auf das Zusammenspiel von 
sprachbezogenen und darüberhinausgehenden Diversitätserfahrungen und -konstellationen (s.o. GG 
Art. 3 (3)) sowie darauf aufbauenden angewandten Perspektiven für Bereiche wie Bildung, Beratung, 
Politik, Wirtschaft etc. Daraus ergeben sich intersektionale Problemlagen, die einer interdisziplinären 
Bearbeitung bedürfen und in der Linguistik zwar bereits mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen 
aufgegriffen werden, jedoch noch stärker zusammengeführt werden sollten.  

Das geplante Symposium Sprache(n) und ihre emotionale Bedeutung für Individuen und Gesellschaft. 
INTERDISZIPLINÄR – INTERKULTURELL – INTERSEKTIONAL setzt an dieser Stelle an und will unter dem 
Dach der Interkulturellen Linguistik (vgl. Künkel et al. 2024, Schiewer 2024) Annäherungen zwischen 
all denjenigen linguistischen Teildisziplinen fördern, die sich in verschiedenen Zugriffen mit 
sprachlich-kulturell diversen Lebenswelten beschäftigen. Angesprochen sind daher Vertreter*innen 
aus einem breiten Spektrum interdisziplinärer linguistischer Forschung mit Beiträgen zu folgenden 
Problemlagen: 

• theoretisch-konzeptionelle, methodische und anwendungsbezogene Fragestellungen zu 
Mehrsprachigkeit mit einem Schwerpunkt auf damit verbundene emotionale Erfahrungen,  

• ihre Verstrickung mit diskursiv verhandelten Sprachideologien und/oder  
• ihre Einbettung in über Sprache hinausgehende Bestimmungsfaktoren für Teilhabe, Macht- 

und Beziehungsverhältnisse in sprachlich-kulturell diversen Gesellschaften.  

Sie sind herzlich eingeladen, sich mit einem Vortrag (20 Minuten Vortragszeit, 10 Minuten Diskussion) 
für die Teilnahme am Symposium zu bewerben. Bitte senden Sie uns ein Abstract (250-500 Wörter 
exklusive Literaturangaben) bis spätestens 30. April 2025 per E-mail an veronika.kuenkel@uni-
bayreuth.de und agnes.lieberknecht@uni-bayreuth.de. Eine anteilige Übernahme der Reise- (max. 
150€) und Übernachtungskosten (max. 80€) für Vortragende ist vorgesehen (nähere Informationen 
folgen bei Zusage). Wenn Sie ohne Vortrag am Symposium teilnehmen möchten, bitten wir Sie um 
eine kurze formlose Anmeldung per E-Mail.  
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